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Editorial

Fin Akt der Vernunft
und der Verantwortung

Erklirung der ehemaligen Vorsteher des Departementes fiir Auswdrtige Angelegenheiten
zur Frage des Beitrittes der Schweiz zur UNO

Der Entscheid, den Volk
und Stiande iiber den Beitritt
der Schweiz zu den Verein-
ten Nationen zu treffen ha-
ben, beriihrt die Stellung
unseres Landes in der Welt.
Die Unterzeichneten, die im
Schosse des Bundesrates in
besonderem Masse fiir die
Aussenpolitik der Eidgenos-
senschaft verantwortlich
waren, betrachten es als ihre
P_ﬂicht, ihre Auffassung zu
dieser Frage bekannt zu ge-
ben.
Die UNO ist geschaffen
worden, um Frieden und Si-
cherheit in der Welt zu ge-
\\_'éih.rleisten. Bis heute hat
sie !hre Ziele nur teilweise
erreicht, und ihr Weg wird
noch lang und schwierig
sein, Die Verantwortung da-
fir trifft jene Staaten, wel-
che die Verpflichtungen
Missachten, die sie mit der
Unterzeichnung der UNO-
Charta eingegangen sind.
tgen ihrer beschrinkten
Mlttel wird etwa behauptet,
die U‘NO sel unniitz. Doch
dem ist nicht so; die Welt
bedarf ihrer.
1€ 1st die einzige politische
Qrgamsation, die nahezu
die Gesamtheit der Natio-
N umfasst. Sie bringt da-
Mt zur Geltung, dass diese
g{ﬂe Gemeinschaft bilden,
1€ heute vor Problemen
Steht, von denen die Zu-

kunft der Menschheit ab-
hdngt. Die gegenseitige Ab-
hangigkeit nicht bloss zwi-
schen den Landern einer Re-
gion, sondern zwischen den
Kontinenten, ist so stark ge-
worden, dass kein Land ge-
geniiber den daraus fliessen-
den Problemen gleichgiiltig
bleiben kann und auch nicht
gegeniiber den Losungen,
die man dafir sucht. Mit
dem Beitritt zur UNO wird
der Wille bekundet, seinen
Teil an Verantwortung fur
die Angelegenheiten der
Welt zu iibernehmen.
Wenn sie der UNO nicht an-
gehort, fehlt der Schweiz die
Moglichkeit, an der Gene-
ralversammlung teilzuneh-
men und, was noch schwe-
rer wiegt, in den besondern
UNO-Organen mitzuarbei-
ten, die sich mit wirtschaftli-
chen, sozialen und juristi-
schen Fragen befassen, an
denen wir interessiert sind.
Unsere Neutralitat, an der
entschlossen festzuhalten
wir allen Anlass haben, ist
nicht mehr unvereinbar mit
der UNO-Mitgliedschaft. Es
kann im Gegenteil Umstin-
de geben, da die Neutralitit
im Rahmen der UNO zu ei-
ner positiven Rolle berufen
ist. Die UNO wire ausser-
dem eine
Plattform, um die schweize-
rische Neutralitatspolitik im

wirkungsvolle

Kreise der Nationen ver-
standlich zu machen. Jeden-
falls darf die Neutralitat
nicht Vorwand dafir wer-
den, uns der Mitwirkung
und Verantwortung zu ent-
ziehen. Unser Beitritt zur
UNO wire ein Akt der Ver-
nunft in Verfolgung der po-
litischen Linie, unsere Neu-
tralitat mit der Beteiligung
an den Bestrebungen fir
den Frieden und fiir die Ver-
besserung der menschlichen

Lebensbedingungen in
Ubereinstimmung zu brin-
gen.

Es i1st deshalb unser

Wunsch, dass sich Volk und
Stande zur Frage, die ihnen
am 16. Marz 1986 vorgelegt
wird, zustimmend &dussern
mogen.
Friedrich Traugott Wahlen,
der gleichfalls Chef des De-
partementes filr Auswirtige
Angelegenheiten war, hatte
uns erklirt, dass seine Mei-
nung mit der unserigen
ibereinstimme und dass er
bereit sei, mit uns eine Er-
klarung zu unterzeichnen,
die das Schweizervolk auf-
fordert, dem Beitritt unseres
Landes zur Organisation der
Vereinten Nationen zuzu-
stimmen.
November 1985

Max Petitpierre

Willy Spiihler

Pierre Graber



	Ein Akt der Vernunft und der Verantwortung : Erklärung der ehemaligen Vorsteher des Departementes für Auswärtige Angelegenheiten zur Frage des Beitrittes der Schweiz zur UNO

